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Die Spinnenfauna des Frohburger Raumes 

11. Micryphantidae 

DIETER MARTIN 

, 
Seit der erste Teil dieser Abhandlung (Araneiden und Tetragnathiden, 

MARTIN (1971)) abgeschlossen wurde, fielen Beobachtungsdatenan, 
die einen Nachtrag zu diesen Familien notwendig machen. Dieser soll 
der Behandlung der Zwergspinnen vorangestellt werden .. Die Monats­
angaben erfolgen wieder durch römische Zahlen. In der Nomenklatur 
und Systematik der Micryphantiden richte ich mich nach WIEHLE 
(1960). 

Nachtrag zu der Familie A'J'Uneidae 

AranM~i angulatus OLERCK 

Ein adultes 3 dieser Art wUrde am 28. VI. 1971 am Rande eines mit 
Birken durchsetzten Fichtenforstes (Erligt, Frohburg) gefangen .. 

'Araneus diodiusW ALCKENAER 
, " 

Zwei subad~ite Exemplare dieser bei uns an Nadelholzgebundenen 
Art fing ich im IV im Erligt (Frohburg) in einemFichtenmonobestand 
auf Gestr-\ipp in der Waldrandzone. Weitere Funde liegen bisher nicht 
vor. 

Araneus gibbosus W ALCKENAER 

Ein sub adultes 3 siebte ich ip1 XI in einem sumpfigen Erlenbruch 
(Erligt Frohburg) aus der Laubstreu. 

A raneus opistographus (K ULCZYNSKI) 

Diese früher als Subspezies von A. cucurbitinus angesehene Art ist 
in Deutschland bisher nur ,wenig gefunden worden (BRAUN und RA~ELER 
1969). Das vorliegende ~aus dem VI fing ich an Sträuchern am süd- , 
lichen Waldrand (Stadtpark Frohburg).'Nach BRAUN und RABELER 
(1969) ist die Artfrühsommerreif, wobei ihre Biotopansprüche noch nicht 

,ausreichend geklärt sind. 
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Die G~sarritzahl der im Untersuchungsgebiet bisher gefundenen Arten 
der Familie Araneidaeerhöht sich somit auf 20. 

Micryphantidae (=Erigonidae) - Zwergspinnen 

Aufgrundihrer geringen Körpergröße sind die Micryphantiden nur 
schwer zu Iangen und werden oft übersehen. Deshalb ist zu erwarten, 
daß die hier vorgestellte Kollektion aus dem Frohburger Raum bei wei­
tem noch nicht vollständig ist. Bisher liegen 43 Arten· dieser Familie 
aus dem Untersuchungsgebiet vor: 

Die Gattungen werden im folgenden in alphabetischer Reihenfolge 
abgehandelt. 

Araeoncus humilis (BLcKw.) 

. Diese photophile (BROEN und MORITZ1964), feuchtigkeitsliebende 
(CASEMIR 1954/55) Artist im Untersuchungsgebiet allgemein verbreitet. 
Sie bewohnt vorwiegend Wiesen in lichten Laubgehölzenund am Wald­
rand mit mittlerer Feuchtigkeit. Auße~dem tritt sie in Gärten auf. Die 
Biotope entsprechen den von .WIEHLE (1960) angegebenen. . 

. Nach WIEHLE (1960)ist die Art das ganze Jahr über rei~ anzutreffen, 
wobei ein Maximum im Frühjahr und ein zweites im Spätherbst fest­
zustellen ist.BROEN und MORITZ (1963) ordnen die Art als diplochron 
(Micrargus-herbigradus-Typ) ein. Im Untersuchungsgebiet wurden reife 
Ö'Ö' nur ini Kund 5i!5i! in IV, VI, VII und X gefangen. Die Art verbreitet 
sich aeronautisch (X). . 

Fundorte: Frohburg, Harzberg 
Stadtpark 
Gärten 
(Aeronaut) 

Oeratinellabrevis (WIDER) 

O. brevis lebt in der Bodenstreu feuchter Laubwälder (ombrobiont­
hygrophil) undistimUntersuchungsgebiet allgemein verbreitet. Reife Ö'Ö' 
fand ich im V und von X-XII, Die Art ist demnach diplochron (Ooe­
lotes-inermis-Typ). Adulte 5i!5i! fing ich von VI-VII und von X...:XI. 
Diese Phänologie entspricht weitgehend den Angaben von WIEHLE 
(1960) und BROEN und MORITZ (1963). 

Fundorte: Frohburg, Stadtpark 
ND "Erligt"l) 
Tannicht 
Harzberg 

1) Das Erligt bei Frohburg ist 1971 als Naturdenkmal (Geschützter Biotop) unter 
Naturschutz gestellt worden. 
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. Oornicularia kochi (0" P .. CAMBRIDGE) . ,'.' I; 

Von dieser A,rt~rdebishernur,efu. d'j~tMcios de~Veaandürtgszdrie ' 
eines -Wald-Teiches gefunden ,(im X).. '. , •.... . • ' .. '. ..' . 

. . Dies~ nach. CASEMIR. (1950)" als. in WestdElUtscblapd fehlende. Ostform . 
aufzufassende Art ,lebt in sumpfigem. Gelände (Moorgebiete . (WIEHLE . 
~960), Wiesenmoor (HERZOG 1968) )und.ist vor allem in oft überflutetem 
'Sphagnum häufig (WIEHLE '1960), ,Reife Tü~re findet man vomHerbstJ' 
bis zum Frühling (euryclJ:r0n,Lepthyphante8~yristatU8-Typ)~" 
'Fundort: Frohburg;ND';,Erligt"" . 

- . \ . 

. .' ,!'. ()ornic~larja unicornis (0. P.CA:jY.I:BR~GE) .' 

· .' . Ö,·1lp.icornis i~ti st~rk a~ Feuchtigkeit gebund,eri ~ \ ~ußerde.ni . s~hemt . 
" '. sie belichpetesGeländevorz~~iehen ,(photophil~hygrophil).Ichfan?-- sie 
, . ini, Gras ·sumpfiger Wiesen Und besonders .. an Ufe.rpflanzen, WIEHLE., 

" I": 

'(.;(1960) nenr;ttals Biotop "sta:rksumpfiges Gelände",)IE:azOG (1968)'; 
. ~;-,Wiesenmoor'" und',CASEMm (19§O) "feuch~es. Erl~n.s~e~~~ht'<~ i:Qie R~.ife~ / / 

zeit entspricht nachWIEHLE (1960) de:r;von (J.kochi. Tchfan<;ladulte3'Ö', 
nurimV,~~ .von II--.:..IV. . ' ".' . 
Fundorte: . Frohbrirg, . Stadtpark, .~. 

,Gärten '.' I 

. NSG ;;Eschefelder 'Teiche" 
," I . ,.J 

i>i~ymbium ~igrum CBLC:KW") f; 
, "'. . .... ) '" ,I, ',.]. 1-',' _ .• 

WiEHLE(1960) nennt als Biotop dieser.Art feuc~te Waldwiesen,Wiesen 
in GewässernäheundCAS]~IMI~(1962) bez~ichriet ·.sie als Charak~e~art . 

· des Grünlandufers .. leb, fand sie auf einer sUJIlpfiger;t W~eseamWa~d~ 
rand.' Außerdem ist sie unter den Aeron.auten' vertreten, worauf auch 
BRAUN (1961) hinweist. 'TRETZEL (zit. n .. WIEIiLE ;1960) charakteriSiert 

• I,', 

'I' 

· die Art als photobiont-hemihygro'phil. ......' .. !, , .....'.. ,';,-
. Ihrer Phänologie nach muß, D.nigrum!alsdiplochron·(Ooelotes­

inermis~ Typ) eingestuft werden, Sein Maxiill:um' liegtlln IV.'l\fu:liegen 
adulte Tiere aus dem IViind demXvor.~ . . .. , <. 
~dörte:Frohl,mrg,.,Stadtpark. I, i~ 

.' (Aeron&.ut), 
. ' . '-1 "", I 

, ~ . 

.ol)icymbiurntibiale (~LCKW.)· .i.' .' 

Während 'zj ~.nigrum eine Wie~enf6rm ist,.\Vird D. tibicile als BtnvöMer " 
feuchter: Laubwälder charakterisiert. Nach TRETZED ;(zit. n,,'WIEHLE' 

.... 1960} ist die Ar,t ombrophil-h.ygrobiont und zeigt'eine· besondere Vor­
liebe für.Erlenbrüche. Wahrscheinlich ist' jedoch die Bindung an, Erlen-. 
'Qrüche nicht so stark (WIEH;r.E1960;BR:JmN 1961),;BRoENiund :M6-' 

i 6 lIfauritianunl 
- .1 ' 

J 

. { 

., , 

" 

J' , 
I"~ 
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RITZ (1964) kennzeichnen sie als "Bewohner mesophiler Laubwälder". 
Die mir vorliegenden Tiere stammen sämtlich aus der Bodenstreueines 
Erlenbruches. .. 

WIEHLE (1960) nennt reife _(J(J aus dem Frühjahr und dann wieder aus 
. demVILMeine Exemplare wurden von X-XII gefangen. 
Fundmt:. Frohburg,ND "Erligt" 

! 

Diplocephalus cristatus (BLCKW.) 

Diese Artist im.Untersuchungsgebiet allgemein verbreitet.·Sie wurde 
in Gärten, auf einem sumpfigen Kahlschlag, in. Erlenbrüchen (Ver­
landungszone) , auf trockenem Trittrasen (Schafweide) und als Aeronaut· 
gefunden. Sie ist nach WIEHLE (1960) nicht unbedingt an Feuchtigkeit 
gebunden;was durch die .vorliegenden Funde teilweise bekräftigt wird. 
Tm]TZELS Einstufung als photophil-hygrobiont (zit. n. BRAUN. und 

. RAEELER1969)inußalso inphötophil-hygrophil, wenn nicht gar eury­
hygr., abgeän9-ert weraen. 

Ich fand adulte (J(J von IV - VII und ~~ von III-VII undim X. Die 
Charakterisierung· TRETZELS ars diplochron vom M icrargus-herbigradus­
Typ (zit.n. BRAUN und RABELER 1969) trifft demnach für das Unter­
suchungsge biet ebenfallsnicht zu.W ahrscheinlich ist die .Art doch eury" 
chron (vgl. WIEHLE 1960). D. cristatus ist. auch unter den Aeronauten zu 
finden. . . 

Fundorte : Frohburg, Gärten 
ND. "Erligt" 
Kaplanberg 

. (Aeronaut) 

Diplocephaluslatijrons (CBR.) 

Diese Art lebt in WaldgebieteIl mittlerer Feuchtigkeit, auch in Erlen­
brüchen (WIEHLE1960). Die vorliegenden Exemplare stammen aus der· 
Bodenstreu feuchter Laubwälder undaus iErlenbrüchen. D. latijrons ist 
nach TRETZEL (zit. n. BRAUN 1961)hylobiont-hemihygrophil. Nach BROEN 
und MORITZ (1963) ist die Art eurychron vomPachygnatha-clercki-Typ. Das 
Maximum ihresAuftretens liegt im IV -:-V (WIEHLE 1960 ; BRAUN 1961; 
BRoENund MORITz1963). Die mir vorliegenden Tiere wurden alle im 
Winterhalbjahr gefangen ((J(J X und I, ~~ X und II - III). DiePhäno­
logie derArt im Untersuchungsgebiet ist also noch unklar. Aeronaut! 
Fundorte: Frohburg, Stadtpark 
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Diplocephalus picinus .. (BLcKw. ) 

D. pw%nus bewohnt die Laubstreu mittelfeuchter Wälder und soll 
nach WIEHLE(196D) Buchen bevorzugen. Die Art ist miLch TRETZEL 
hylobiont-hemihygrobiont (zit. n,. BRAUN undRARELER 1969). Ich fand 

, sie in der Bodenstreu und in der Krautschicht der Laubwälder . ZurHaupt: 
kopulationszeit (V) fing ich die Tiere an Grasspitzenaufeiner Waldwiese; 

Nach TRETZEL (zit. n, BRAUN und RABELER 1969) und BROEN und 
MORITZ (1963) ist die Art stenochron-sommerreif (V - VII). Die vorlie" 
genden Befunde wei~enaufeinevon BRAUN und RA~ELER (1969) ver­
mutete Diplochronie hin. Adulte Tiere liegen mir von'IV - VII und IX 
bis XI vor., Das entspräche einer Diplochronie vom CoelotescinermiscTyp. 
Fundorte : Frohburg, Stadtpark .. 

. ND "Erligt" 
. Tannicht . 
Altteich 

. Enidia bituberculata (WIDER) 

Diese Art ist an unmittelbareWassernähe gebunden und kommt auch " 
inBwchwälderri,vor (WIEHLE1960).Ich fand sie in derUferveget~tion 
der Teiche und im Moos der Verlandungszone. Der ökologische Typ 

. der Art wäre somit photophil-hygrobiont. 
Sie ist nach den vorliegenden Funden adulter Tiere (c3'c3' V, ~~ V-VI) 

und den gleichlautenden Angaben WIEHLES (1960) als stenochron-
sommerreif zu bezeichnen. . 
Fundorte: 'Frohburg, ND "Erligt" 

, NSG "Eschefelder Teiche" 

Entelecara acuminata. (WIDlJR) 

$. acuminata lebt auf Gebüsch und\~rei belichteten Bäumen (WIEHLE . 
1960) und ist phot'ophil-hemihygrophil (BRAUN und RABEl:,ER 1969). 
Ich fand sie auf Gebüsch und Bäumen am RandevQn Laubwäldern,' 
am Flußufer, i1n Baumstämmen in Gärten undin der Kopulatiol,ls;?;eit(V) 
auch an Grasspitzen auf einer W,aldwiese. 

Die Art ist stenochron-sommerreif (WIEHLE 1960; BRAUN und RABE­
LER 1969). Reife Tiere liegen mir von V-VII vor. 

Sie verbreiten sich aeronautisch. 
Fundorte: Frohburg, Stadtpark' 

ND "Erligt" 
'Gärten 

Streitwald 
. Kohren-Sahlis, Lindenvorwerk. 

(Aeronaut) . 
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Entelecara media 'KULCZ. " 

Diese Art ist bisher, nur von welligen FUIldorten ,bekannt (WIEHL~ 
1960). Ich fand sie im Laubwald, wo sie sich,anund ~nter der Rinde von 
Bäumen aufhielt. Mir liegen nur adulte ~~ aus dem IY~VI vor. WIEHLE 
(1960) nennt die Reifezeit der Ö'Ö' von V -:-VI. Demnach ist die Art 
stenochron~somnierreif. 

Fundort: Frohburg, Stadtpark 

Erig?ne atra (BLcKw.) 

E. atra gehört zu den MufigstenSpinnen, überhaupt. Sü; ist im' ge­
samten Untersuchungsgebiet allgemein verbreitet., Nach TRETZEL 
(zit. n. BRAUN 1961) ist sie photo hionp-hygro biont. Sie ist oft auch an' 
trockeneren Standorten zu finden; waswahl;scheinlich darauf zurück-
zuführenist, daß sie zu den häufigsten Aeronauten zählt. , 

CASEMIR (1962) nennt sie typisch für gewässernahes Grünland und 
schreibt, daß sie auch auf im Wasser stehenden Pflanzen gefunden wird. 
Ich fand diese Art auf Feldern, in lichteniLal,lbwald im Grase, in Gärten, 

,auf Wiesen, Jauf trockenem Trittrasen, in' der Ufervegetation und an 
, Waldrändern. Gelegentlich verirrt sie sich sogar in die Wohnungen. Im , 
Winter (X--'XII) fand ich sie auch in der Bodenstreu und iinMoos 
feuchter, auch: dunkler Wälder, ' ' 

E.atra isteurychron,wahrscheinlich von, Pachygnatha-clercki-Typ 
(WIEHLE 1960; TRETZEL (zit. n. BRAUN 1961);BROEN und MORITZ 
1963; BRAUN und RABELER ,1969; MERETT 1969 ;SCHAElfER 1971). 

Ich fand reifeÖ'Ö'in T, IV "'-VII , IX-X und adulte ~~ von IV.,-X. 
Fundorte: Frohburg, Stadtpark 

, ND "Erligt" 
NSG "Eschefelder Teiche" 
Gärten ' 
Kaplanberg 
Harzberg 
Tanllicht 
Altteich.usw. 

überallimgesamten Gebie~häufig" 
(Aeronaut) 

Erigone dentipalpis (WIDER) 

Verbreitung, V~rkommen und Häufigkeit dieser Art entsprechen weit­
gehend E.atra.Sie ist jedoch weniger feuchtigkeitsabhängig, meidet 
nachCASEMIR (1962) sogar sehr feuchte Stelleil. TRETZEL (zit.n. BRAUN 
und RABELER 1969) kennzeichnet sie als photophil-hygrophiL Im Unter­
suchungsgebietwurde 'sie im wesentlichen in, den gleichen Biotopen 
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gefunden; 'wie FJ. «ttra. Auch;FJ.:a;~ntipalpisgehört zud~n ;hä.ufigsten 
Aeronauten,. Die' Art ,ist. als, eurychron v~m' Pachygrktha:plercki-Typ 
aufzufassen (WIEHLE ~Q60; CASEMIR1958, 1962; BROE~und, MORlTZ 
1963 ;MERE,TT 1969,; SCHAEFER }971). Mir' liegenr~ife ~'cr ;Voll IVI~Xi; 
und~~ von 111 und VI~,XIvor." , " 
Fundorte: wie E. atra,iill gesamten Gebiet häufig , ) . :. , ," ~ 

'1 

Erigonella hiemalis" (BL,oKw.)' , ' 

,'E. hiemdUs lebt,in feu<ihtem-:Moo~ \mdFallatl.b. sowieini Gras!')' meist ',' 
,in unmittelbarer Wassernähe (WIEHLE 1960). 'Sie ist nach BRAUN 'und 
RABELER(1969) als hYgrobiqnt· oder :h'ygrophilaufzufassen.' Ich fand 

, sie am Waldrand:und'in',einer; Sphagnum~Senke im, Fichtenwald. Sie " 
verbreitetsicli auch aeronautisch.' , ',' ' ','" "';, ,', ," 

Nach WIEHL~(1960rtreten reife Tiere v?m,Herb~t bis'zum,Frühjahr: ' 
auf. TRETZEL (zit.n.\ BRAUN und'RABELER1969) nennt die,Artdiplo-: 
,chron ,voni'Micriir(Jus~herbigradus-Typ:, Mir liegen adul~e "~~'von I, 
IV und IX vor: 

, .' I I""' '. ' ',' ( 

,Furidorte:Frohburg, Stl;tdtpark " 
, Tannicht , 

Gärten" , 
(Aeronaut) 

,.,";". 

.I" 
r 

, : Erigoni'diurn ~raminicolum (ST;NJ;EV.) '" ,', ," 

DieseJArt bewohnt Gräser, Büsche und Bäunie fu. Wassernähe und'oiSt ' 
'hach TRETzE,Lheririo:i;nbrophil.:hygrobiorit(Zit. h. WIEHLE" 1960), Ich 

, fand,sie in Gärt~n,auf Sträuchern und iq Gewächshalls~ Reife Tiere (~~) 
liegen mir von V T VII vor. Die' Art, il:1t styhöchron~s~:>:trimeITeif. 
Fundort : Frohburg, Gärten. ~ , ' 

.: .. " .. 

),Glyphe8is8e~v~lu8(SI;'ION)- '.: ' . 

" G:. ;~rvulu8 gehörtz-y. den klein~te~ einheimischen Spm;nen; Sie~de 
von nur wenigen'Fundorten ,bekannt (WIEHLE 1960';II:EJRZOG 1965). 
Nach beiden Autoren bewohnt diese Art den ,feuchten Detritiisder 

" Erlenwälder. Ich fl:l.nd die Tiere in der LaiIbstreu eines feuchteil Eiqhen­
'MischwaYdesund eines Erlensumpfes;Ihr ökologischer Typis,t~o'ch nicht 
festgelegt. Er könnte jedoch hylobiont-hygrobiont sein. " ' " 

, ,TRE:rZ~L (zlt. n. WIEB:iE·,'1960)"bezeichnet!'die;Art'~lswinterreif.vom 
Lepthyphantes-cristatus-Typ, WIEHLE' (1960), ;neim.t Funde aus dem. I, 
IV und X. Meine Tiere (1,1) stammen aus dem XII. , " , " 

'F-qndorte,: Frohburg,Stadtpink' ' ' ' 
, ND;,Erligt" 'I ',' 

\ ;,' 

, , 

. " i 

, \: 

. 
,\ 

, I 
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'\ .. / 'Gnathonariu;f",dentatum (WIDER)' 
• • ,."..'.' ',' > '. '-.: •• '. ',' ," • J 1,'" •• , 

.... J])i('l,se "photophile~hyg:mbioIlteArt(TRETZEL; zit. n.WIE:HLE 1960) 
. lebtinderUfervegeta~ion vQn' Seen.und Teichen und an' sumpfigen 
. Flußufern(WIEHLE·1960). ~ch fand sie inder Ufervegetationder Teiche. 
ImT fand, ich in trockenen, zusammengerollten Blättern eines am Fluß-' 

' .. ufer stehenden Rhbdodfmdron-Strauches massenhaftsubadulte Tiere 
{md eip. adultes ~.DieArt i~tdipiochron(WIE:irr,E.1960) und dem Ooe~ 

:.lote8-inermi8-TYP·~uzuQrdnen.Meine Tiere stammen aus. dem YlIIund I 
(~ä~mch~~); .... ..... .., . ..' ." i ' .... • ".' . '.' 

Fundx)J:te::FröhbUig,S~adtpark ' .. 
. NSG"EE1chefelder Teiche" . 

. . . ~ 

, . Gonati,'(;'m rubellum (BLCKW.) 

. Diese Art be~ohntGebüsch ,arriWaldrand und die Bodende~ke der 
. Wäider CWIEHLE 19\30), Ich fing sie im Gras ern.essmnpfigenLaubwaldes, 
~inder Laubstreu~ines'~r1enbruches und'in.derV;erlandungszone eines 

-Waldteiches. . "', 
. .' Nach BROEN', und MORITZ (196:3) ist sie eurychron vom .Pachygnatha­
" cle~cki~Typ;:pasgeht ~uch ausderi Angaben MERETTS (1969) hervor . 
. Mir liegenadulte.O'O' aus demVIII@d .~~ aus I,IV1 ,VIII, !X,X, und 
XII vor. .' 

ifundorte~Frohburg:iEisenberg . 
. . ' .' . . ..ND "Erligt" 

'. Streitwald; ,;Hohler Topf" '. 
I" 

;Gongylidiellurrimurcidu~' S~ON 
l)iese ombrophile~hygrobionte:Art (BROEN1962) ist an starke Feuch-

tigkeit .. gebimden. ImfeuchtenDe~ritus der'Wälder (WIEBLE 1960),'in 
" '., feuchtenWaldiiesen~1if.Moorgiundundin d.er Uferzorie .,CHERZOG 1968). 
~Ul!dVnSphagnum (BROEN 1962);ist:sie zu finden. Ich fand sie im Ufer-
wuchs einesWaldteicJ!es.< , .' .... ;' . , .' . .... '. 
'·ReifeTiereliegen Inir~us dem V (~)und VI (0') vor. In der Literatur 
sind v....:. VI (W1EH;LE 1960)uIi,dJII-"-VI (HERZOG'1968) angegeben. Die 

, Art durfte' demnach stenochron-sommerreif sein. . 

Furido~: FroliJm~g, ND"E~ligt" : 

, iGongylidiumrufipes (L.) 

.' G.'rt,fipe8'~gehörl,zur,Fauna der Ufervegetation:'Ich fand .diese :Art 
"'amFlußufel',un(iin der. Verlandiingszoneder Teiche. Ihr ökologischer, 

·Typ.ist phqtophilchygrooiont. :, . 
i . ~ ) 



Die Reifezeit der 0'0' liegt von V:-,--VI (WIEHLE 1960)bzw. V -VII 
(BROEN und MORITZ 1963). Die ~·~sind eurychron(Pirata-latitans-Typ 
nach BROEN und MORITZ 1963). Meine Funde stammen aUs dem V (0') 
und dem XI (~). 

Fundorte: Frohburg, Stadtpark 
ND "Erligt" 

·Lophomma punctatum··(BLcKW.) 

NachWIEHLE '(1960) benötigt diese Art starke Feuchtigkeit und Be­
lichtung und lebt im Sphagnum. Auch nach HERZOG (1965) bewohn.t sie· 
"offene Feuchtlandformationen". CAsEMm(1950) neimt zwar a"llCh 
"extrem feuchte Biotope", findet L. punctatumaber in "dunklen Erlen­
dickungen". Meine Funde.in einem sehr. sumpfigen Kahlschlag mit 
Moo~polstern und im Moos der Verlandungszonesprechen jedoch auch 
für ein erhöhtes Lichtbedürfnisder Art, so daß ich sie als photophil­
hygrobiont kennzeichnen möchte .. 

Die Art wird im allgemeinen als eurychrorl (SCHAEFER1971) vom 
Lepthyphantes-cristatus-Typ· gekennzeichnet (BROEN und MORIrz 1963). 
'Dagegen sprächen auch die Angaben von WIEHLE (1960) und.MERETT 
(1969) nicht, die reife Tiere ausdem Herbst und dem Frühjahr angeben, 
zumal WIEHLE(1960) schreibt, daß adulte Tiere überwinttjrn: Ich fand 
bisher nur adulte .~~ im III und X. ,. 

Fundort: Frohburg, ND "Erligt" 

Maso sundevalli (WESTRING) 

M. sundevalli ist nach TRETZEL hyiobiont-hemihygroblont und be­
wohnt die Bode:hstr~u verschiedener Waldtypen mit mäßiger Feuchtig­
keit ('YIEHLE1960). BROEN (1962) findet.sie in einerErlenbruchsenke 
im ;Eichen-Birken-.Wald. Die mir vorliegenden Stücke stammen aus der 
Bodenstreuund der Krautschicht feuchter Laubwälder und emern Erlene 
Birken-Sumpf. . 

BROEN und MORITZ (1963) kennzeichnen sie als eurychron vom 
Pachygnatha-clercki-Typ. Reife 0'0' fanden sie vo~.vI-VII, ~~ von 
IV -XII. Ich fing 0'0' im VII und ~~ von IV-VII undXII~I. 

Fundorte: Frohburg, Stadtpark 
Harzberg 
ND "Erligt" 
4.ltteich ~ 

. _Anmerkung: Nach WIEHLE (1960) besteht ~in wesentlicher Unterschied zwischen 
den beiden M aso-Arten in dem V orhandenseiri von Stacheln an den Femora I und 1I. 
Bei M. 8undevalli sollen beideFemora ~hne Stacheln sein. 

.! 

! 
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". Ichfingi:rp. Xlliin der Laubstreu eines .Erlenbruches ein,5j?, dessen Beinbestache­
lungmit. der AbbildUng für Maso galtica(WIEHLE 1960,S. 17, Abb.l) überein­
stimm~E: .. Die, Bild~r . von· Epigyneund Vulva. j~d6ch verwiesen eindeutig auf M asb 
sumtevalli. .,' . . , " . 

,'1 

. ' 
M icrargits herbigradu8 (BLCKW.) 

i, 
;~ / ' 

,'M.'\~er~i~rd,a,~' lebt,in der . .:so~endeck~ .vo~ Laub~älder~ ,mittle~er 
. Feucb,tlgkeIt (WIEHLE'1960), m lichtarmen ~IChtendickungen (BRAUN . 
. 1961); in der·feuchtenFaliaub- und,,Moosschicht der Wälder, auch im 

I." 'SphagntimdUnkler)Fichtengeh,ölZe(CASEMIR 1962)., TRETZEL' (zit~· n. 

"".' 

BRA'VN 1961) kennzeichnet sie ,als hylobiont-hemihygrobiont. Tch fand 
die Art in der BodenstreU: des Laubwaldes, im Erlenbruch, . in der Ver-

. ,landungszone: eines Waldteiches und im Sphagnulll eines Fichtenwalde~~ 
,'Reife Ö'Ö' liegen mir .Ivon VIIII und 'X, reifen von I, II, vn, XI und '? 

XII vor,Niten'BRoEN und MORITZ (1963), BRAUN (1961) 'undWIEHLE 
: (1960)ist die Art diplocliron (Micrargu8-herbigradu8~Typ) mit. einer i 

'neifezeitim Sommer und einer zweiten im Winter. Dafür sprechen auch. 
, meine Befunde. SCHEAFER (1Q71) hält sie ander Ostseeküste für steno- i 

,cllrOh~sciri:ll'nerr~if, wobei BRAUN und RABELER (1969) ,vermuten,daß 
in NorddeutschlanddieWinterreifezeit eventuell ausfällt., ' " 
"~dorte: Frohb~rg, Stadtpark 

'. 'Tannicht, 
Harzberg; 

.' I. . ND Erlig' t'" ", " 

i( M ioxeiw, blanda (SIMON). 

Ein ~diesern~rsehr s~ltengefundene~Art(WIEHLE ~960) fand ich 
iuhter <;lenAeronauten~m Herbst (X). über die. Ökologie dieser Art im '. 
Untersuchungsgebiet läßt sich nichts aussagen. NachWIEm;.E(1960) ,', 
'koinmt M.blanda sowohl an sehr 'feuchten Orten als auch andererseits' 
auf Sandhügelnvor~, , . .... .... . " . '.,) , . ' 
\ Als Re:ijezeit wirdderHerb~t(WIEHLE 1960)~ der xi (6-) llzw., XII(~) 
(BROEN: und'MORI~z1963) und der ,X(Ö') (BROEN und MORITZ lQ64) .' 
'genannt,;"', .. ' ,', , . , . , 
• ' , • • " f • , \ '.' I , ~' I 

Fundort: Frohburg;(Aeronaut) ... 
". \. .,", . 

:". 
. ' ..... ' ... , " ..Mo~beliapeni~illata(WE~TRING) " .. 

. :.. " '.," ." . ') /" '. ( .: . ". .'~ "'/.' '. . " ' 

'. Diese Art lebt an und unter .derRinde von Baumstämmen und ist 
~llgemeinyerbreitet. Ich fand sie so-\vohl an Laub-.als audh a~Nadel-. 
bäu.m:en;;Öft~beobachtete ich; daß die 'Spinnen unterloser,Rinde :win-
zigewaagetechte NetzdeckphengesponnenJia~ten. " , 

. :. '."'., ~. I' ; , " " . 

(' 

, , 
( 

'(;. 
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.' . ; Reife Tiere liegen~iraus dem' I und VII (6'3)' bz;w;I, II,iund,XI (~~) ; . 
vor. WiEHLE(1960)findet sie von III-V, und nach,nELEssERT (~it.' 
n.WIEJP:.E1960~ ist die Art \eurychron.Endgültige, Angapen zur Ph~nO::'f 
logie lassen sich a,lso noch nicht machen_ . . 

FUI).dorte: Frohburg,Eise~berg .. 

/ I, 

Sta9-tpark· . 
ND "Erliltt," 
Tannicht' 

:,1 1 \' < 

Oedothorax agrestis' (BriCKW.) '.' 
,', I', 

. ·Ökologische~.· Typ und' Phänblo~e dieser, erst an· welligen Stellen ge­
fundenen JArl sind noch weitgehep.d~geklärti(B*AuN'UndRABE:r.ER 
1969), WIEHLE(1960). gibt ari,.daß die Art an pfernunter Steinen zu 
finden: sei und die Mittelgebirge vor~uziehenscheint.< > ......... ' .', \ ;' •. 

Das emzigenlir vorliegende ~Wurde im IYals Aer()n~ut gefangen .. ' 
'. '. . " I'.' . \ I '~. ' .,,' ,', ,_ ',' '\ " 

Fundort: Frohburg,.(Aeronaut) ". . '.' ...... . '.' .'(', . 
• • • ' I \,/, I' ' 

Oe(zotnorfLx apicatuS' (BicKW.) : : . 
\ I ., \ ' 

'Die im Untersucpungsgebiet, ~erbr~iteteArt'benötigtFeuchtigkeit.. \ 
.upd Belichtung (WIEHLE . 196Q), ;-photoplril-hygrophiL Ich fand. sie r •. 

. im Grase a,mWal~an,d, in der Ufervegetation,unter Birken lInd irq. . 
. Genist am Flußufer. Außerdem breitet. sich' die Art aeron/1utischalls, 
Nach SCHAEFE,R(197i) ist die Art 'eurych:l:'onmit einem Ma,xi,mumim ". 
Sommer (Pachygnatha-clercki"Typ). Mir liegen 6'6' aus VI,-'-VIlund~~ 
von VI-:-VIII Ivor. '.' .' , 

;L".,· 

i '-,.' 

Fundorte :\Frohl:mrg, Har,zbetg 
, '. ND "Erligt'f' 

. Gärten 
Stadtpark 
Eisenberg 
(Aer01}aut) 

~. " 

'. ",'j' 

'.\ . 

• 1\ 

, ." '. ,". }. 

P.mengei bewohllt naChWIEHLE (1960).Laub und Detritus der Wälder 
. und ist von HerbstbisFrühjahr reif. Meineinziges~stamri:J.t aus dem' 

VII und. wurde .. ' aus der Laubstreu eines feuchten' Laiubwaldes aus:' 
. gesiebt. über die PhänologiedieserArt läßt sich fÜJ;daErUIltersucl:tung~- \ 
gebie~ noch rUchts aussagen. . . " •.. ,. ',' , 

Fundort: Frohburg; Harzberg " ,( 
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Pelecopsis parallela (WIDER) 

Diese an Feuchtigkeit gebundene Art lebt im Fallaub mäßig feuchter 
Wälder, am Rande von Erlenbrüchenundan Grabenrändern (WIEHLE 

- 1960). Mir liegt nur ein~aus dem IV vm, das als Aeronaut gefangen 
wurde. Nach WIEHLE(1960) ist die Art von V - VII und im Herbst reif. 
Fundort: Frohburg, (Aeronaut) 

Savignia frontata BLCKW. 

Auch von dieser ArtJiegt mir nur ein (! aus dem II vor (sumpfige 
Wiese). Nach WIEHLE(1960) bmyohntdieArtWiesen in Gewässernähe, 
Waldräriderund Ufergemst. ~ERZOG (1965) nennt sie .. eine Charakterart 
des Wiesenmoores .und führt an, daß sie zu den Aeron.auten zäh~t. Die 

- Reifezeit scheint· auf dasWinterhalbjahr . beschränkt zu sein {WIEHLE 
1960: IX-IV; BROEN und MORITZ 1964: (! X; HERZOG 1965: (! Maxi­
mum in IV). Sie Könnte demnach eurychronvomLepthyphantes-cristatus-
Typ sein. '. . 

'Fundort : Frohburg, Stadtpark 
, . 

. Silometopus reussi (THoRELL) 

S.reussi wurde hauptsächlich auf Salzwiesen an der Küste (WIEHLE 
'1960; SCHAEFER 1971) bzw. an Salzstellen im Binnenlande (HIEBSCH 
1962) gefunden. CASEMIR (1961) weist auf das Vorkommen derArt in 
faulendem, sehr feuchtem Laub in Gärten hin und gibt an,.daß dieArt 
hygrophil sei. Die mir vorliegenden Funde stammen aus dem An­
spülicht am Flußufer, von einer sumpfigen Wiese am WalClrand llnd 
andererseits aus, kurzem, spärlichen Gras in einer Sandgrube.pie Art 
gehört' jedoch zu den Aeronauten., . 

Nach SOHAEFER (1971)ist S.reussi eurychron mit Betönung des Winter" 
halbjahres «(!(! I""--VII, XII; .~~. I-XII). CASEMIR (1961) findet reife 
Tiere von I,IIlund HIEBSCH (1962) gibt den IV «(!(!) bzw. V und XI 
(~~) an. Meine Funde stammen aus dem IV und VII «(!(!) und I und IV 
(~~). Die PhänologiederAft im Untersuchungsgebiet ist also noch nicht 
eindeutig abgrenzbar. '. . 

Fundorte: Frohburg, Stadtpark 
. Harzberg 

(Aeronauten) 

Tapinocyba i1fsecta CL. KOCH) 

Diese Artlebt nashWIEHLE (1960) im Detritus des Waldbodensund 
im Ufergenist.Sie benötigt mittlere ]j'euchtigkeit. Aus den mir vor­

. liegenden Funden kann.einegewisse Vorliebe der Artfür· Buchenwälder 
, , " ) " 



abgelesen werden,da die ,Mehrheit der Tiere der Bodenstreuaus Buchen- ' 
beständen entstammt. ,Die Art wäre als' ombrophil-hemihygrophil zu 
kennzeichnen. ' . , ' , " -

WIEHLE (1960) gibt die Reifezeit von Herbsthis Frühjahr an, währen~ 
BROEN undMoRITZ (1963), die Art zum Pirata-latitans-Typ (~eurychron; 
Ö' stenochron) stellen und auf' einy eventuell vorhandene Diplochronie 
hinweisen. Meine Funde stammen aus dem X (Ö') und aus V, X und XII 
(~~). ' ".' ,'. 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
, Stöckigt 

,Streit~ald, "Hohler Topf" 

, '. I r 

Thyreostenius parasiticus (WESTRING) 

T. parasiticuslebt im Ufergenist, in Mulm, in Komposthaufen und 
unter ,Rinde (WIEHLE 1960). Ich fand die Art in der Laubstreufeuchter 
Wälder, im Garten am Erdboden und unter 'Steinen. '" ' 

NachWIEH;LE (1960) ist die,Art vom Herbst bis zum Frühjahr reif.· 
.Meine Funde datieren aus dem II, III und XI (Ö'Ö')und III und V (~~). 
Fundorte: Frohburg, Eisenberg 

Stadtpark' 
Gärten 

Tigellinus !u;cillatus (MENGE)' 
.' 

Diese sehr selten gefundene Art bewohnt den Krautwuchs in trockenem 
unbedeckteIIJ. Gelände (WIEHLE 1960; BRoEN und MORITZ 1964). 

Ich fand ein Ö' im VI in Krautwuchs am 'südlichen Waldrand. . 
Nach WIEHLE (1960) liegt die Reifezeit derArt von V bis VII mit 

einem Maximum im VI (vgl. auch BROEN und MORITz1964). Die Art ist ' 
demnach sommer-stenochron., " . . ," , ~" , 

I ' 

Fundort: Frohburg, Stadtpark 

J 

Tiso vagans (BLCKw.) 

• T: vagans ist in unbedecktem Gelände mit reichlich Feuchtigkeit zu 
finden (TRETZEL: photobiont-hygrobiont, WiEHLE 1960). Da sie aber 
auch auf Sand vorkommt, muß nach BRAUN und RABELER (1969) 

, "hygrobiont" in "hygrophil" bzw. sogar "euryhygr" abgeändert werden. 
. Ich fand sie im Grase einer feuchten Wiese und in einem alten, ver- " 
rottenden Schilfhaufen am Teichufer.Im IV ist T. vagans massenhaft 
unter den Aeronauten zu finden (am: 24. 4. 1970 fing ich innerhalb 
einer halben Stunde 1 Ö' und 232 ~~ der Art).' ' 
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, T. 'var,ans ist tuplochron i (WiEHLE 1960 ; BRAUN Und~ABELER 1969) 
bzw., ~urychron(SC:HA*FER 19'rn,vOIri Pachygnatha-"clercki-Typ. . 

Meine Funde imIVrindVIlIJO'ö')und tv~v (~~) könnteniletztere, 
,Aiuiahme~stützen~ . , . 

• ·Fundorte:F~6hbl1rg,Stadtp~rk~.. , 
r' NSG ;,Eschefelder Teiche" . , ",' 

(Aeronau,t) .. ~. :,' , : .. ' 
i 

", .. ' 

Tr~chy~ella obt'lisa (BLCKW.) 
, . .' i' .> - ,., .," 

.' .;; 

':Qiese Art, ist :hylobiont-hygröphil" ~TR:ETZ~L,· ,zit. n:, WIEHLE' f960} 
1pidb~wohI1-t imUntersu:chungsgepiet die, LäiIbstreuim Erlenbruch~ 
~:ETZEL(zit: li. BRAUN' 1961). nennt sie aus Sphagnuni. Nach BROEN 

.(1962) soll. sie jegochtrocken~reJ;3iot6pe v:orziehen,.f ..' " , /' 
.' Die Art' ist eurochron'.:Vo:rn Lepthyp~ar,;ee8~q'ri8tatu8-Typ (WIEHL:E' 

1960; BROEN und MORITZ 19()3): l\leineTiere stammen aus demIII (O'O'} , ' . 
. und demX'<~~). ' .' ' . I' 

Fundört.:FrohbUJ .. g~ 'N1)"Erligt~:, . 
1- .,. 

)' 

, . .Trem'(!~ocephalu8,jri8tatU8(WIDER) . '. .... i 
- . '. . .,,! "', " ,'\, ., 

v'on dieser auf licht stehenden Bäumen,lebenden Art,(WI:ElHLE 1960} 
fing ich nur 1'~ im VI auf Gebüsch·. . . " '. ....• . 
.\pie R~ife~~i(,ist:~achWI:EHLE(~960) Y-;:-VI. Demb.ach·h,ab~nIWir 

eme sommer-stenochrone Art vor 'uns:, ' I,' ," , ' 

FUndort.':.Streit~ald \ J: ::1 ,.", /'. 
,', J ',_ 

',\, 

',', Tr~xochrU8.8cab;iculU8 (WESTRING), 

, ,Nach WIERE!'(1960) l€lbtT;8cabricul~8anausgesprOchen p,;rÖckenen i. 

Stellen und in Gärten. CASEM1R (1962) findet die Art auf relativ ~rockenem~ , 
. Grüniand. " ... ;.... ' . ',', I " . i : . .; , .' 

; 'Die 'mir vorliegenden Tiere waren sämtlich Aeronauten' (am 24; 4 . .1970, ' 
fing ich.in30l\finuten84 ~~ derArt)aus,demIV. Nach SCHAEFER(1971) , .' 

)st,die Art ,anderOstseeküste eurychr<;m;WIEHLE(1960) find~tsie von 
Herbst bis'FrühjarrrundCAsEM1R (1962) von 1-V, Es läßt sich demnach 

.. noch nichtsendgÜltige!'l, überihrePhänologie sagen~ .. ' . . 
Fundort,: ' Frohb1l!g, . (Aeronaut)· ..1.. " 

, '. ' .. ' '. '. ,'Walckenaerd ac~minataBLCKw. . ......, ' '. 
, '" ~":, " ." '. " ," ", ,. '. '. ..'.' ... .! 

WIEHLE (1960) gibt als Biotop d~r Mt "w:aldige Gebiete mittlerer ' 
Jreuchtigkeit", Bodenbedeckungund Moös an.;Nach BRAUN (1961) lebt 
sie auch ini Moos des N aqelwaldeS:,' TRETZEL (zit. :n.' WninIT.E 1960 )keIlIi-, 
_ ,> .. ~ \,' '. "._',,: .:. . 1', ~. ,'\ ~.'. " \ .. <; /' \' "," \. -!' ;', '\ < ,/', : 
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zeichnet sie als hylobiont-hemihygrophn. Das ,mir vorliegende 6 (X) 
stammt aus der Bodenstreu eines, ausge~prochen' nassen Erlensumpfes. 

Der phänologische Typ derArt ist eurychron vom ü:-pthyphantes-' 
cristatus-Typ (WIEHLE 1960; SCIIAEFER 1971). Nach BRoEN und MORITZ 
(1963) gehört 0ie Art im Greifswalder Gebiet zu den .winterreifen 
Formen, ' 

Fundort: Frohburg, ND "Erligt" 

Wideria q,ntica (WIDER) 

,Die Art lebt,in Bodenbedeckungund Moqs der Wälder (WIEHLE 
(1960) und ist als hylobiont-euryhygrgekennzeichnet (TRETZEL, wobei 
sie feuchte Stellen bevorzugt (BRAUN und RABELER1969)). , 

Die im Untersuchungsgebiet häufige Art fand ich in, der Bodenstreu 
feuchter Laubwälder, ln Erlenbrüchen; in derVerlandungszone eines· 
Waldteiches und auf ~umpfigenWiesen am Waldrand, wo sie ihre Netze 
über kleinenWasserlöchern ausgespannt hatte. Zumindest für das 
Untersuchungsgebietniöchte ich' die Art als hygrophil 'bezeichnen. 

DiEi ~h~nologie ist noch unklar. TRETZEL (zit. n. BRAUN und RABEL'ER 
1969) kennzeichnet sie als stenochron-sommerreif., WIEHLE (1960) gibt 
Herbst bis Frühjahr als Reifezeit an ,und BRoE;N'undMoRITz(1963) be­
zeicl).nensie ~ls diplochron vom Coelotes-inerrnis-Typ.Dem würden,auch 
die Angaben vonMERETT (1969) nicht widersprechen. " ' , 

Ich fand 66 von IV-V und X-XII und ~~ im IV undvon IX,-XII. 
Diese Befunde deuten auf deno. g. Diplochronie-Typ hin . 

• Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 
/ ' Stadtpark 

Harzberg 
Streitwald, "Ho~lerTopf" 

, Wideriadysderoides (WIDER) (= fugax (O.,P. CAMBRIDGE)) 

Nach WIEHiE (1960), BROEN (1962) und BRAUN (1961) bevorzugt 
diese Art torfmoosreiche, feuchte Nadelwälder und lebt hier in der Nadel­
streu. Ich fand die wenigen mir vorliegenden Stucke (alles ~~) in der 
Bodenstreu eines Erlenbruches .bzw. 'eines feuchtehEichen-Kiefern-

, Mischbestandes. 
Die Art ist diplochronvom Micrar.gus-herbigradus-Typ (WIEHLE 1960; 

BRAUN 1961 ; BROEN und MORITZ 1963). Meine Tiere stammen aus X 
und XII. ',' , 

Fund~rte: Frohburg, Harzberg , 
ND "Erligt" " 
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Wideriamitrelta (MENGE). 

W. mitrata lebt in der Bodenbedeckungmäßig feuchter Laubwälder 
(WHIELE 1960), wobei HERZOG. (1965) eine Bind,ring an Rotbucheh an­
nimmt. Tm Untersuchllngsgebiet ist die Art in der Bodenstreu der 
Buchen-Mischwälder und· der Erlenbrüche zu find,en. 

WIEHÜl (1960) gibt als Reifezeit III~IV (c3'c3') und später (n) an. 
Meine Funde stammen aus IV:-V und XII (c3'c3') und III (~~). Über 
denphäno16gisehen Typ der Art läßt sich noch nichts aussagen. 
Fundorte: Frohburg,Stadtpark 

ND "Erligt" 
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